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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER UANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn aas 

Präsidium des 

Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Wien, am 22.9.1992 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 

R-892/R//1i 

BetreFF: EntwurF eines Bundesgesetzes . 

mit dem das PFlanzenschutz
mittelgesetz - PNG/ das Forst

gesetz 1975J das Bundesgesetz 

Ober Na/3nßhmen zum 5c/7utze de':; 
Waldes anl�/3lich der Ein- und 

DurchFuhr von Holz und das 

Weingesetz 1985 ge�ndert wird. 

Die PräsidentenkonFerenz tier LanrfwirtschaFtskßmmern 

Österreichs ObermitteLt in der Anlage 25 Exemplare 

ihrer 5teLLungnahme zu dem im BetreFF genßnnten 

EntwurF. 

FOr den 

25 BeiLagen 

1014 Wien, Löwelstraße 12, Postfach 1 2 4, Telefon 53 441, Telefax 53441-328, 53441-510 ,  Fernschreiber 13/5451 

DurchwahL : 

S14 

9/SN-217/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



., 

�/ PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtschaft 

Stubenring 1 

1011 Wien 

R B 5 e H R  I F T 

Wien, am 21,.9. 1992 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: Unser Zeichen: 

Zl. " .1,10/21-I 1/92 9.8.1992 R-892/R/t1i 

Betreff: Entwurf eines BundesgesetzesJ 
mit dem das Pflanzenschutz

mittelgeseL� - PI'1GJ das Forst

gesetz 1915J das Bundesgesetz 

tJber l'1aßnahmen zum 5chu t ze dp·:; 

Waldes anläßlich der Ein- und 

Durchfuhr von Holz und das 
Weingesetz 1985 geändert wird. 

Durchwahl : 

514 

Die Präsidentenkont-erenz der Landwirtschat-tskammern äste/' -

reichs beehrt sich, dem Bundesministerium ftJr {and- und 

Forstwirtschaft zu dem im Betreff genannten Entw/Jrf Fol.gen

de Stellungnahme bekanntzugeben: 

Grundsä t zl ich begrtJ/3 t die Präs iden tenkon ferenz tier /. antlw ir t-

schaftskammern den Entwurf, weist jedoch darauf hin, c/aß 

damit nicht sämtliche erforderlichen Rnpassungen wahrt]ellom-

men werden. 

RusdrtJcklich begrtJßt werden die Regelungen betreffend das 

Forstqesetz und das Bundesgesetz tJber l'1a/3nahmen zum Schutze 

des Waldes anläßlich der Ein- und Durchfuhr von HoLz. 
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Zum Pflanzenschutzmittelgesetz - PNG 199D 

Gegen die GLeichsteLLung eier Staatsangehörigen eines EWR

Nitgliedsstaates mit ilsterreichischen 5taats b0rgern wird 

kein Einwand erhoben. Die Prhsidentenkonferenz fordert 

jedochJ ddß .9 8 PNG ddhinge/lentJ dddptiert wird> daß PfLan

zenschutzmitteLJ elie im EWR zugeLassen sinä> auch in tister

rei ch al 5 ,�llgeL assen gel. ten. Fehl. t eine derar ti ge Bes t im·

mungJ ist zu betiirchten, daß ausLhndische PfLanzenschutz

mitte l. produzenten dUfgr/jr1lf der }<.'I.einheit des öster-

rei chi scfJen Nark tes und der aUfweneli gen 7ul assun�7sprozedllr 

gute ufllf event uelL bi t. l igere Nittel in ö 'i terreich nicht

aUf den Nark t bringen. Daelurch whre [/i e Ilei O7i sche Land-

und Fors twir t- 'i chaft einem I'!nt'iprechenrlem Wettbewer/J5nacl7teil 

ausgesetzt. 

Zum Weingesetz 1985 

Gegen di e i nners taa t l.i efle Umse t zung des Rbkommens iiber 

den Europäis-chen Wirt'ic/lrlt-t<irrlum /linsichtl_ iell der Bestim

mungen eies Wei ngese t zes litJer ehe Transpor t [,eE,cflei ni gung 

bei der Ein- und Ru',fuI7l� von Wein wirf! kein Einwand er/luben. 

Zu Z 1 (§ 28 Rbs. 1) und Z 6 (§ 6D Rbs.4 und 5 ) : 

Vorweg wird bemerkt .. daB äie Rbsatz/Je,,:eictlf7unf}en zu § 617 

wohL 3 lind 4 heißen müBten. 

Die Präsidentenkont-erenz der Landwirt'ic/lrlft'.;krlmmern eraC/7-

tet es fiir zweckmhßig J die Ninelestwerte an RLkohol bzw. an 

titrierbarer Säure für Tafel_wein weiter wie IJi5her mit 

VerorcJnung festzulegen> um in elen Jahren, in elenen die 

Nintiestwerte wesentLicll llnter- oder /iIJer'ichritten weräen 

auch ohne Gesetzesänderung entsprechenel nieelrigere oeler 

höhere Nindestwerte fe 5t l egen zu kilnnen . 
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Zu Z 2  (§ 33 Abs. 4 J: 

fliese Bestimmung soLlte in der Richtung erweitert werden/ 

daß nur die engste aur dem Etikett angel]eb pne lIerkunrt.,be

zeichnung (entscheidende HerkunrtsbezeichnungJ des Weines 

mirnfestens doppeL t 50 groß wie dpr 5tandort Ife., Betriebes 

angegeben sein muß, Eine Ausnahme von dieser Bestimmung solL 

rOr ei ne e ven tuel. L e Ri edenbezei cllnung tie5 We i ne5 geL ten. 

In eliesem Fall muß die ebenraLls anzugebende Gemeinde� 

aus der der Wein stammt� mindestens doppel t 50 groß wie 

der Star/dort des Betriebes angegeben werden. Die mindestens 

doppel t so große 5 c/7rirt tier Herkunrt des We i ne ., IJezieht 

sich daher bei TareLwein aur ästerreichJ [lei lanelwein aur 

das We i n/JalJgeb i e t oder die We i nfJrJ /lreg i on IJntl !Je i Oua I. i t ä t 'j

wein aur die Weinbaugemeinde/ Großlage oe/er das We.intJauge

bie t. 

Das Präsid ium de., National.rate., w.ird von Ifieser ,)teLI.lJnq·' 

nahme durch iJbersendung von 25 Fxemplaren in Kenntn.is ge

setzt. 

Der Präs i elen t: Der GenpraLsekret�r: 

gez. NR 5chwarzbdck gez. Dipl . [m!. TJr . F alwl1lJert}er 
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